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Mönch A. von Tegernsee (Nr. 274) und Bischof Salomon von Trient 

(Nr. 89).

Alle behandelten Briefe liegen im Druck 3) vor und immer wieder sind 

sie für die Darstellungen des Friedens von Venedig 4) oder der Geschichte 

Tegernsees 5) bzw. des Bistums Freising 6) während des päpstlichen 

Schismas von 1159—1177 oder in den Darstellungen einzelner Reichs­

fürsten 7) benutzt worden, aber fast keine der bisher angenommenen 

Datierungen der bis auf zwei Schreiben Alexanders III. (Nr. 72 und 154) 

ohne Datum überlieferten Briefe hat der Nachprüfung standgehalten. 

So war es ein Erfordernis, die Datierungen im Hinblick auf die Neu­

ausgabe der Briefsammlung einer gründlichen Untersuchung zu unter­

ziehen.

Am Schluß der einzelnen Kapitel sollen jeweils die durch die er­

mittelte chronologische Reihenfolge und auf Grund einer genauen Inter­

pretation der Briefinhalte gewonnenen allgemeinen Ergebnisse darge­

stellt werden. Sie erstrecken sich in erster Linie auf die Beurteilung 

Udalrichs, Welfs und Ottos von Raitenbuch während der Verhand­

lungen von Venedig bzw. während des gesamten Schismas.

3) B. Pez, Thesaurus anecdotorum novissimus 6 (1729). Chr. L. Schei­
dius, Origines Guelficae 2 (1751). MG. Leg. sect. IV: Constitutiones et 
acta publica imperatorum et regum 1 (1893), ed. L. Weiland.

4) H. Reuter, Gesdi. Alexanders d. Dritten und der Kirche seiner Zeit 3 
(1864). H. Prutz, Kaiser Friedrich I. 2 (1871). C. Peters, Untersuchun­
gen z. Gesch. d. Friedens v. Venedig (1879); mit Regesten. R. Eichner, 
Beiträge z. Gesch. d. Venetianer Friedenskongresses v. Jahre 1177, Diss. Berlin 
(1886). W. v. Giesebrecht, Gesch, d. deutsch. Kaiserzeit 5. 2 (1888); 
6 (1895) hg. von B. v. Simson.

6) M. v. Freyberg, Älteste Gesch, von Tegernsee (1822). J. Ober­
maier, Älteste Gesch, u. Beschreibung des ... Klosters ... Tegernsee (1887). 
P. Lindner, Familia S. Quirini in Tegernsee, Obb. Arch. 50 (1897).

6) J. Engel, Das Schisma Barbarossas im Bist. u. Hochstift Freising 
(1159—77), Theol. Diss. Freiburg i. Br. (1930).

7) H. Fechner, Udalrich II. v. Aquileja u. Otto v. Reitenbuch, Arch. f. 
Kunde österr. Gesch.-Quellen 21 (1859) 293-—350; mit Regesten. C. Varren­
trapp, Erzbisch. Christian I. v. Mainz (1867). E. Oefele, Gesch, d. 
Grafen v. Andechs (1877). S. Adler, Herzog Welf VI. u. sein Sohn (1881). 
W. Hoppe, Erzbisch. Wichmann v. Magdeburg, Gesch.-Bll. f. Stadt u. Land 
Magdeb. 43 (1908) 134—294. Ferner sind zu nennen: A. v. Meiller, Re­
gesta archiepisc. Salisburgensium (1866), und vor allem A. Brackmann, 
Studien u. Vorarbeiten zur GP. 1 (1912).


